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NiedersachsenRaumordnung & Landesentwicklung

- IKZM -
Integriertes 

Küstenzonenmanagement 

- Weiterentwicklung des 
Raumordnungskonzeptes für das Nds. Küstenmeer 

- Einrichtung einer 
Niedersächsischen IKZM- Plattform 

www.ml.niedersachsen.de ���� Integriertes Küstenzonenmanagement ���� IKZM Niedersachsen ����Plattform

���� ROKK
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Das Raumordnungskonzept für das 
niedersächsische Küstenmeer (ROKK) 

• machte 2005 erstmalig raumordnerische Aussagen, 
bezogen auf die gesamte niedersächsische Küstenzone

• war vorbereitendes Instrument für das
Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen
– LROP  Ergänzung 2006

• ist Baustein eines Integrierten Küstenzonenmanagements
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Viele Ansprüche auf kleinem Raum
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ROKK / Auseinandersetzung in 11 Themengebieten

• Küstenschutz

• Hafenentwicklung
• Schifffahrt

• Naturschutz

• Fischerei 
• Schutz Kulturlandschaft und kulturelle Sachgüter

• Tourismus und Erholung
• Energieversorgung

• Rohstoffgewinnung

• Katastrophenschutz
• Militär
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Grundlagen 
der niedersächsischen Initiative

• EU-Empfehlung vom Mai 2002 zur Umsetzung einer IKZM-Strategie

• Aktivitäten des Bundes

• § 2 Satz 1 Nr. 4 NROG
IKZM als Grundsatz der niedersächsischen Raumordnung

• Kapitel 1.4 LROP „Integrierte Entwicklung der Küste, der Inseln und 
des Meeres“ - Ziel 02

• „Gemeinsame Erklärung von Lübeck“ 2007:
Erfordernis breiter Partizipation aller Betroffener in d er Küstenzone,
Einrichtung einer IKZM - Transferstelle in jedem Küstenbundesland,

Erstellung eines IKZM - Leitfadens
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Aufbau der Nds. IKZM- Internet-Plattform
Strategieteil

Darlegung des niedersächsischen IKZM- Verständnisses

- in Textform -
______________________________________________________

Projektteil

Karte / Textverlinkungen informieren über 
IKZM-relevante Projekte und Planungen, die

• nicht fachplanerisch abgesichert werden und

erstmalig raumordnerische Gewichtung erhalten
• fachplanerisch abgesichert sind durch Verlinkung mit FIS-RO

- überwiegend kartografisch aufgebaut -
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Aufgaben der IKZM-Plattform Niedersachsen

• informelles Transferangebot
für interessante, relevante IKZM-Aktivitäten

• Nutzungskonflikte transparent machen 

• Akteure gewinnen für breite Partizipation

• Identifikation beschrittener Lösungswege 
als übertragbare Beispiele

• Verlinkung mit FIS-RO / Darstellung fachplanerisch 
abgesicherter, raumbedeutsamer Planungen

• Prozesse abbilden: IKZM-Plattform mit Daueraufgabe 
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IKZM braucht

• informieren Sie sich!

• bringen Sie sich ein!
• wirken Sie mit!

eine breite Partizipation

Sie finden die Niedersächsische IKZM-Plattform : hier
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Weitere Informationen:

Petra Sewig Ute Ahrens
Nds. Ministerium für Ernährung, Land- Nds. Ministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft, Verbraucherschutz und wirtschaft, Verbraucherschutz und 
Landesentwicklung  Landesentwicklung

- Regierungsvertretung Oldenburg –

Calenbergerstr.2 Theodor-Tantzen-Platz 8
30169 Hannover 26122 Oldenburg

Tel:  0511 – 120 – 5968 Tel:   0441 - 799 – 2651
Fax: 0511 – 120 – 5967 Fax:  0441 - 799 6 2651

e-mail: petra.sewig@ml.niedersachsen.de e-mail: Ute.Ahrens@rv-ol.niedersachsen.de

-


